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Ueber den Halleschen Weihnachtsmarkt

Vom Einsender des ersten Aufsatzes in Nr 18

Nlein neulicher Aufsatz hat in zwei Entgegnungen

eine freundliche Beachtung gefunden Ich erlaube
mir darauf einige Gegenbemerkungen

Wäre es wie die erste Erwiderung meint an
andern Orten namentlich in Berlin und Magdeburg
erlaubt einen förmlichen Weihnachtsmarkt abzuhalten
ohne daß Fremde zugelassen würden unS aber
dieses abgeschlagen so wäre das eine Unbilligkeit
wie sie die hohen Behörden wissentlich gewiß nicht
begehen wollen und es wäre abgesehen von der

X5 IV Jahrg 21 Zweck
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Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit der Sache
selbst kräftige Verwahrung dagegen nöthig In
dessen zweifle ich daran Ich weiß nicht wie es in
Berlin ist aber in Magdeburg stehen wie mir alte
dasige Bürger versichern und wie die Annoncen der
Magdeburger Zeitung beweisen schon seit langer
Zeit Fremde auf dem Weihnachtsmarkte aus Es
ist demnach zu vermuthen daß darin wohl nirgends
eine Beschränkung sei und wenn früher hier keine
fremden Verkäufer erschienen so war das wohl nur
weil sie nicht daran dachten bis die übertriebene
Concurrenz der neueren Zeit sie am Ende zwang
auch diesen Verkaufsweg zu versuchen

Die erhaltene Bescheidung daß wir entweder
einen offenen Weihnachtsmarkt oder einen geschlosse
nen auf die gewöhnlichen 3 Tage beschränkten Wo
chenmarkt halten müßten beruht also sicher auf all
gemeinen gesetzlichen Vorschriften und es ist nichts

dagegen zu thun
Daß aber von diesen beiden der offene Markt

selbst für unsere hiesigen Gewerbtreibenden der bei
weitem vortheilhaftere ist scheint mir sehr gewiß
Der Name thut viel der bloße Ruf des Bazar lockt
eine Menge Fremde nach Leipzig die ohne diese
Ausstellung nicht dahingefahren sein würden obschon

sich in derselben nichts anderes findet als was man
in den Verkaufsläden und Buden stets eben so gut
und billiger gefunden hat Eben so kommt unsere
Nachbarschaft zu dem Weihnachtsmarkt in die Stadt
und denkt da bessere Auswahl zu finden während
wenn es plötzlich hieße daß Halle keinen Weihnacht
markte sondern nur noch Wochenmärkte habe viele

Leute
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Leute es gar nicht mehr der Mühe werth halten wür
den sich mit ihren Einkäufen für das Fest auch nur
versuchsweise hieher zu wenden sind sie aber ein
mal hier dann können wir wohl nicht sagen daß
sie sich lieber zum Fremden als zum Hallenser wen
den sondern sie suchen dann nur das Beste wel
ches zu liefern unsere Mitbürger sich so sichtlich an
gelegen sein lassen

Ich gebe zu daß die Frage eine ganz andere
wäre wenn es verstattet würde daß der Christmarkt
ohne Beschränkung auf die drei Wochentage abge
halten und dennoch den Fremden verschlossen werden

dürfte Ich bezweifle durchaus nicht daß in die
sem Falle die Industrie der Hiesigen ihn eben so reich
besetzen würde als es jetzt mit Beihülfe der Frem
den geschieht von denen ich mich nicht entsinne et
was Ausgezeichnetes gesehen zu haben und es würde
dann allerdings ein wesentlicher Nutzen für unsere
Gewerbtreibenden daraus entstehen dessen Abwä
gung gegen die sonstigen neulich angedeuteten all
gemeinen Nachtheile wohl weitere Erörterung ver
diente Wie aber die Sache jetzt liegt können mei
nes Erachtens unsere Gewerbtreibenden selbst nur
sagen daß sie unter Zwei Uebeln das Kleinere zu
wählen hatten und dies Kleinere für sie scheint mir
jedenfalls die Concurrenz der Fremden

Was nun die Details betrifft welche in dem
letzten Aufsatze über die Vorschläge des Magistrats
und die Verhandlungen in der Stadtverordneten
Versammlung gegeben werden so fühle ich mich zu
Erörterungen hierüber nicht befähigt da mir Bei
des eben so unbekannt ist und bei Abfassung mei

nes
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neS ersten Aufsatzes eben so unbekannt war als dem

größten Theile meiner Mitbürger Ich muß das
also dahin gestellt sein lassen kann aber nicht umhin
hier schließlich noch mitzutheilen daß in Magde
burg seit Kurzem ein Wochenblatt für Ange
legenheiten des bürgerlichen Lebens her
auskommt welches unter vielen sehr interessanten und
passenden Aufsätzen regelmäßig einen unstreitig offi

ciellen Auszug aus den Protokollen der
Stadtverordneten Versammlung enthält
Auf diese Weise werden die Bürger fortwahrend von
dem was über ihre Angelegenheiten verhandelt wird
in Kenntniß gehalten und es scheint mir dies ein
wesentlicher Schritt zu der vielfach gewünschten doch
anscheinend noch ziemlich fern gehaltenen vollen
Oeffentlichkeit Ob für uns nicht Aehnliches passend
wäre möchte wohl der Berathung unserer verehrten
Behörden werth sein

II

Erlebnisse aus den Jahren 1813 1Z

Fortsetzung

Äuf dem Markte wogten Hunderte von Preußen
bunt durcheinander Alle voller Schweiß vom Pul
ver geschwärzt noch unruhig von der Bewegung des
Kampfcs den sie bestanden und nach Getränk be
gehrend Am Röhrkasten stand eine verlassene fran
zösische Kanone Wir hatten das Chaos eben erst
einige Minuten gemustert und befanden uns mitten
unter den Kriegern als plötzlich rings um uns ein
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furchtbares Gewehrfeuer ertönte Lauve zui pem
mein Vater gab Fersengeld ich nicht minder

wir glaubten das Gefecht beginne von neuem Al
lein es erfolgte keine Salve weiter und wir kehrten
sogleich auf den Markt zurück Man hat behauptet
es sei jenes Gewehrfeuer auf die Marienbibliothek
und den rothen Thurm gerichtet gewesen weil sich
dort Feinde verborgen gehabt hätten allein nach eini
gen armen Versprengten schießen nicht Hunderte
vielmehr schössen die Preußen ihre Gewehre gegen
den rothen Thurm ab weil die Arbeit gethan der
Sieg errungen war Gleich darauf rief daS Flügel
horn zum Sammeln Viele Gefangene waren ge
macht und zwar bisweilen an seltsamen Orten wie
in der sogenannten Spule in der Halle in einigen
keiterhäusern in der Neumühle hatte sich Einer im
Mehlkasten versteckt und sahe daher so bepudert aus
daß der arme Mensch selbst in seiner Angst über sich

lachen mußte Hier und da lagen noch Todte und
Verwundete so ein im Sterben begriffener halbnack
ter Franzose unweit der Ecke des Schwetschkeschen
Hauses am Markt man hatte ihn so eben aus dem
Wege gezogen weil eine Schwadron schwarzer Hu
saren aus der Ulrichsstraße kam Er hatte den To
desschuß in die rechte Brust bekommen man sahe
wie bei jedem matten Herzschlag das Blut sich aus
der Wunde hob die Augen waren gebrochen Be
wußtsein und Sprache geschwunden Die Schwa
dron stellte sich mit gezogenen Säbeln auf dem Fleisch
markte auf der dritte Mann vom rechten Flügel
hatte den seinigen in Feindesblut ganz geröthet Die
meisten Verwundeten lagen auf dem Rachskeller bei

sam
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sammen manches amputirte Glied oder sonstiges
Fleischslück im Gossenstein daselbst Viele Häuser
namentlich in der Leipziger Straße die queervor am
Löwen trugen Spuren von Schüssen Die Preu
ßen waren über den Jagerberg der Wache am Ul
richsthor im Rücken gekommen gleichzeitig Halle
der Major v Uttenhofen später General mir
einem Bataillon Ostpreußen das Leipziger Thor er
stürmt auch das Steinthor hatte man durch die
Gärten umgangen Nachmittags nahm mich mein
Vater mit hinaus in die Schanzen da sahe es wüste
und einsam aus nur ein Picket Kosacken lag an der
hohen Brücke bei ihnen ein gebundener Mann wel
chen man für einen Spion hielt Auf diesem Wege
durch die verstörte Stadt über den Strohhof wo
die Brandstätten zum Schieferthore dessen hölzer
ner gewölbter Ueberbau von Kleists Truppen mit Pech
bestrichen war um beim etwanigen Nachdrängen der
Franzosen zünden zu können an die Saline wo
man zahlreiche Spuren der feindlichen Kanonenkugeln
wahrnahm hinaus zu den Schanzen wo ich im
Geiste noch einmal die schreckliche Mittwoch durch
lebte auf diesem Wege erfüllte so große Bangigkeit
mein Kindesherz daß ich wünschte Gott möge mich
sterben lassen denn ich wähnte diese Noth werde
anhalten und die Zukunft bringe nur Schreckliches
Des andern Tages wurden zwei in den Gärten vorm
Steinthor gefallene freiwillige Jäger solenn begra
ben der Zug ging von dem jetzigen Arbeitshaus vor
dem Steinthore nach dem Stadtgottesacker In
Folge der Schlacht bei Lützen ging Blücher in den
nächsten Tage über die Elbe zurück mich aber war
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fen die traurigen Erlebnisse auf das Krankenlager
ein hitziges Nervenfieber brachte mich an den Rand
des Grabes in meiner erhitzten Phantasie hatte ich
es nur mit Gefecht Kanonendonner Brand und
den Feinden zu thun Doch war ich in den letzten
Tagen des Mai s wieder auf dem Platze und sahe
auf dem Markte die bei Cönnern von den Russen
geworfene französische Kavallerie es war ein Husa
renregiment aus dem Elsaß die Leute trugen ganz
kurze aber dicke Zöpfe Die Franzosen zogen sich
nach Leipzig zurück die Kosacken kehrten wieder
30 40 Mann unter einem Prinzen von Löwen
stein Der lag auf dem Ringe seine Leute im
Chausseegraben vor dem Steinthor dem damaligen
Siegertschen Garten gegenüber einige übergegan
gene anhaltinische Reiter befanden sich bei ihnen
Eines Vormittags befand ich mich draußen und sahe
mir die Kosacken an als plötzlich eine Vedette her
beisprengte und den Trupp alarmirte Wir Schau
lustigen eilten zum Steinthor hinein unweit des in
nern Thores kam der Prinz schon benachrichtigt in
so fürchterlichem Jagen herausgesprengt wie ich
außer einem Artillerieofficier beim letzten Manöver
bei Fermersleben nie wieder habe reiten gesehen
Das Pferd griff aus daß es mit dem Bauche die
Erde zu berühren schien der Reiter lag auf des Pfer
des Hals Doch hatte jener Artillerieofficier eine
schwerere Passage als dieser Russe denn Jener jagte
m gestreckter Carriere über einen Rübenacker im Sep

tember wo also die Rüben fußlang aus der Erde
ragten Von Leipzig her kam eine Abtheilung Chas
seurs um die hiesige Gegend zu recognosciren Ein

klei
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kleines Scharmützel begann in welchem ein Kosack
blieb und in Funke s Garten begraben worden sein
soll ein anderer wurde unweit der Bergschenke bei
Seeben erschossen denn die Russen zogen sich auf
dem Wege nach Cöthen zurück Ein rothbartiger
Schmidt der Franzosen ritt ruhig zum Leipziger Thore
herein über den Markt zum Steinthore hinaus
er fand die Stadt unbesetzt Bald nachher kehrten
die Franzosen nach Leipzig zurück und Nachmittags
sahe ich schon wieder einen Kosacken auf der Leipziger

Chaussee als Vorposten O wie öde war die Ge
gend in diesen Tagen kein Frachtwagen kein Rei
sender kein Spazierganger nicht einmal Militaic
auf der Chaussee Alles still und einsam nur die
westphälischen Gensd armen stellten sich Anfangs Juni
wieder ein Am sechsten reiste ich mit meinem Va
ter nach Leipzig mit uns fuhr ein Secretair ich
glaube er nannte sich HoSke welcher der franzö
sischen Sprache mächtig zum General Bertrand
wollte um tm Auftrage der Ehefrau deS Schiffseig
ners Böttcher denselben zu reclamiren Die Fran
zosen hatten diesen Mann am 2 Mai als Bülow
Halle einnahm in der Meinung er habe auS seinem
Hause auf die Flüchtigen geschossen auS demselben
hinweggeführt und noch nicht frei gegeben er kehrte
erst später zu den Seinigen zurück Leipzig fanden
wir vom Herzog von Padua stark besetzt am andern
Morgen früh zwischen 3 bis 4 Uhr weckte uns
der Generalmarsch die Russen unter dem Grafen
Woronzow waren im Anzug doch die Nachricht
vom abgeschloßnen Waffenstillstand ließ das Gefecht
nicht zum Ausbruch kommen In Halle selbst sahen
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wir nur schwache Abtheilungen französischer Truppen
auch einige Gefangene vonColombs Husaren welche
auf dem Scharrngebäude übernachteten Gegen
Ende des Juni kamen westphälische Truppen ein
Theil der Garde sie standen längere Zeit hier denn
obschon sie eines Tages abmarschirten kehrten sie
nach empfangner Ordre an der Haide zurück Auch
unser damaliger König der lusticke Hieronymus
besuchte uns er hielt seinen Einzug mit Gepränge
die Truppen bildeten ein Spalier vom Markte durch
die Märkerstraße bis zum großen Berlin wo er
bei Meckel abstieg In seinem Geleite befand sich
die schöne Garde du Corps aber kein Vivat schallte
ihm entgegen Ich stand auf Elsässers Treppe am
kleinen Berlin und hörte es wie ein vorreitender
Polizeiofficier zum Volke sagte das ist der König
das ist der König aber da gerade keine bezahl
ten Schreier in der Nähe waren blieb Alles stumm
Erst auf dem mit Truppen angefüllten großen Berlin
brachten ihm diese ein Vivat Meinen fast 13jähri
gen Augen nach glich er im Anblicke dem damaligen
Cantor Wolfram unter dessen Scepter ich auf der
lateinischen Schule stand welche in diesem Sommer
der Kriegsunruhen und der fehlenden Lehrer wegen
geschlossen blieb

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigtanzeige S 661
Zu U L Frauen Um S Uhr Hr Diae Dryan

der Um 2 Uhr Hr Oberpf Sup Fulda
Z
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Zu St Moritz Um 2Uhr Hr Oberlehrer Robra
In der Domkirche Um 2 Uhr Hr Sup Dr

Rienäcker
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Oberlehrer Robra

2 Anzeige
Dienstag den 80 Mai um 6 Uhr wird von Dr
Tholuck die Bibelstunde gehalten werden

3 Armensache
Eingedenk des apostolischen Wortes Von Got

tes Gnade bin ich was ich bin hat ein
ehrenwerthes Glied der Ulrichsgemeinhe am Himmel
fahrtsfeste einen dürftigen Armen mit einer in
das Kirchenbecken gelegten Liebesgabe von IS Sgr
durch mich erfreuet und auch mir durch die ge
wählte Unterschrift große Freude bereitet Ich danke
herzlichst und rufe mit dem Empfänger obiger Gabe
aus Gott segne den edlen Geber reichlichst

Halle den 26 Mai 1843
Dr Ehricht

4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
April Mai 1843

s Geborne
Mar ienparochie Den 24 April dem gewesene

Unterofficier Hopfeld eine T Friederlke Amalie Pau
llne Nr 208 Den 1 Mai dem Tischlermeister
Rohlig ine T Marie Louise tNr 8S6

Ulrich
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Ulrichsparochie Den 18 Febr dem Postsecretair
Gruber einS CarlGustav Adolph Nr 294
Den 29 Mürz dem Bahnhostaufseher Friedrichs eine
T Henn tteEmilie Nr 2Bahnhof Den 31
dem Professor der Medicin Dr d Alron ein Sohn
Adolph Ferdinand Johannes Eduard Nr 1543 b
Den 14 Mai demKcrbmachermeisterRramer eine T
Auguste Amalie Pauline Nr 1531

Moritzparochie Den 28 April dem Handarbeiter
Mennig eine T Johanne Marie Nr 2056
Den 7 Mai dem Barbier Hammer eine T Marie
Doroihee Friederike Nr 487 Den 16 eine
unehel T Entbindungs Institut

Domkirche Den 27 April dem Dr Döbereiner ein
Sohn August Gustav Carl Robert Nr 880
Den 12 Mai dem Bötrchergesellen Poy ein Sohn
Friedrich Gustav Gottfried Nr 512

Neu markt Den 27 April dem Handarbeiter Müller
ein Sohn Johann August Carl Nr 1267
Den 5 Mai dem Tuchbereitermeister Wahl ein S
Gottlieb Friedrich Carl Nr 1340

Glaucha Den 5 Mai dem Baumwollenwebermeister
Grein ein S Adolph Ludwig Nr 1692 Den 6
dem Schlossermeister Ramsch ein S Carl Friedrich
Theodor Nr 1724

b Getrauet
Marienparochie Den 21 Mai der Schuhmacher

geselle Helm mit I F tViese Den 22 der Mühl
besitzer LLberius zu Eilenburg mit I L F Pechstein

Ulrichsparochie Den 21 Mai der Postillion Otto
mit I LH Henze

Glaucha Den 21 Mai der Böttcher Rain mit I
Lh Otte Der Schneidermeister tvege mit I L
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c Gestorbene
Marienparochie Den 18 Mai die Wiitwe Ioh

Christiane Thomas alt 68 I Almsschwäche
Den 19 der Tuchmachergeselle Nitsche Almosen
genosse alt 69 Z 2 M Brustkrankheit Den 20
der vormalige Kutscher Nehricke alt 70 I Magen
Verhärtung Der Schneidergeselle Muth alt
27 1 10M Brustkrankheit Des gewes Schenk
witths Brauer T Johanne Emilie alt 1 Z 3 M
Auszehrung

Ulrichsparochie Den 17 Mai der Buchhalter bei
der KSnigl Salinenverwaltung Helbig alt 63 I
Lungenschlag Den 23 des Handarbeiters Müller
Ehefrau alt 60 I Vrustk ankheit

Moritzparvchie Den 17 Mai der Handarbeiter
lLckardt alt 32 I Nierenkrankheit Den 21 des
Salzsiedemeisters tLberr Ehefrau alt 62 I 11 M
Lungenlähmung Den 22 des Salzsieders Moriy
T Sophie Adele alt 6 M 2 AZ Krämpfe

Krankenhaus Den 12 Mai der Maurergeselle
tvieck aus Roßleben alt 22 I Brustkrankheit
Den 19 die unverehelichte Marie Herrrnann alt
48 I Entkräftung

Glaucha Den 18 Mai des Tischlermeisters Riying
T Henriene Leopoldine alt 6 I 6 M Scharlach
fieber Den 19 des Handarbeiters Rneisel Sohn
Hermann alt 11 Z Scharlachfieber Den 20
des Handarbeiters Bachmann Ehefrau alt S7 Z
Lungenentzündung

Israelitische Gemeinde Den 16 Mai die ver
wittwete Susanne Brüg geborne Frankfurter auS
Merseburg alt LV J Entkräftung

6
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6 Halli scher Getreide preis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 23 Mai 1343
Weihen 2Thlr Sgr 6 Pf bis 2Thlr ISSgr Pf
Roggen 2 7 6 2 16Gerste 1 17 6 1 20Hafer 1 11 I t 16 Z

Wasserstand zu Halle am 26 Mai 1843
Oberhaupt 7 Fuß Zoll
Unlerhaupt 8 Fuß 1 Zoll

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryandcr

Bekanntmachungen

Das Gehöfte des Ritterguts Freienselde nebst dem
daran stoßenden Garten soll getrennt von den Aeckern
und Wiesen des GutS öffentlich verkauft oder nach Be
finden vererbpachtet werden

Dasselbe wird jetzt zum Betriebe einer Tabagie be
nutzt es liegt höchstens Meile von der Stadt Halle
namentlich von dem Bahnhofe der Magdeburg Leipziger
Eisenbahn entfernt und besteht aus einem herrschaftlich
eingerichteten Wohngebjude einem bewohnbaren Seiten
gebäude einem Stallgebäude einem Gärtnerhause und
einem mit Bäumen bepflanzten Hofe Der das Gehöfte
von zwei Seilen umschließende Garten enthält 9 Morgen
26 lüRuthen hat ein Gewachshaus und wird zu etwa

als Obst und Gemüsegarten zu 5 als Lustgarten be
nutzt Der BietungStermin wird

Montag den 3t Juli d Z
Vormittags 10 Uhr

auf
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auf dem Ritterguts zu Freienfelde stattfinden Die Be
dingunzen können in unserer Registratur eingesehen wer
den Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 26 April 1843
Der Ma gistra t

Die Erhebung der Marktgefälle auf hiesigen Wochen
märklen an Korbgelde c wird vom 1 Zuni d I ab von
sämmtlichen Polizei Sergeanten der Reihe
nach und zwar dergestalt bewirkt daß jeder Polizei
Sergeant dieseErhebung jedesmal einen Monat lang
besorgt und den Marktleuten die Standzettel auf ihren
Plätzen gegen Entrichtung derGefälle aushändiget was
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle den 23 Mai 1843
Der Magistrat

Höfliche Anfrage
Aus welchem Grunde hat Herr W seine Damen

bei der Peiersberger Fuhre am Himmelfahrstage nicht
wie er doch geäußert aus ihren Wohnungen abgeholt
sondern dieselben erst vor dem Thore in den Wagen stei
gen lassen Waren sie dem Herrn nicht fein genug

2

Ausgezeichnet schöne helle Zeugstiefeln und

Schuhe so wie in schwarzen Lerge cleLeri i wo ich
versichern kann daß dieser nicht bricht Morgenschuhe
in schwarz braun und grün sind in Auswahl vorräthiz

M Rörring Steinst raße Nr 60
Leipziger Straße Nr 320 ist die mittelste Etage

von jetzt ab an ruhige Familien zu vermiethen und zum
t October d I zu bezie hen

Ganz eiwas schönes von Kocherbsen wird vertaust
s Metze 4 Sgr auf dem Strohhofe We rderbrauhaus

Zch will mein Gras verpachten
Scharre Strohhof

Am 24 d M ist eine braungefleckte Wachtelhündin
mit Messinghalsbande abhanden gekommen wer dieselbe
alter Markt Nr 677 nachweist erhält 16 Sgr Belohnung
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A u c t i o n
Künftigen Montag als den 29 Mai c Vormittags

9 Uhr soll in dem vor dem Klausthor belegenen Gasthofe
zur Stadt Cöln 1 polirter Büreau Schrank Sophas
Tilche 6 polirte Nohrstühle Spiegel 3 Dutzend höl
zerne Schenkstühle 4 große Schenktafeln Glasfiaschen
Bierflaschen 1 kupferner Schwenkkessel 14 Stück mes
singene Leuchter ein einspänniger Korbschlitten und ver
schiedenes HauSgeräthe öffentlich gegen gleich baare Be
zahlung versteigert werden

Mittwoch den St Mai Vormittag 10 Uhr sollen
in dem ehemaligen Dürkingschen Garten sämmtliche
Gewächse in Kübeln und Töpfen nämlich 10 Orangen
bäume 18 Camelien 13 Oleander 10 Alpenrosen
1 Lorbeerbaum 1 Granatbaum 8 Lpsrmsni skri
csvs 2 Neigleucs 1 I vslsrs 14
psntkus 60 Lsctus 188 Pelargonien 4 Feigen
bäume 6 Rosen und mehrere Hundert verschiedene Topf
gewächse an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezah
lung Parthienweise verkauft werden

Neu angekommene Waaren
Beinkleiderzeuge in Leinen Drell F breit 4 Ellen

zu einer Hose 20 Sgr in Baumwollenzeug noch billiger

bei H SilberbergIVIvusselin cje Isine die neuesten Sachen die Nobe
von 18 Ellen 3 Thlr IVIousselin cle Isine Tücher
V groß das Stück I Thlr 10 Sgr auch die neuesten
Muster in ächten Kattunen Elle von l Sgr bis S Sgr
bei H Silberberg große Ulrichsstraße

Sehr schönen Parmesankäse und Italie
nische Macaroninudeln bei

G Goldschmidt
Sehr schöne eingemachte Birnen genannt

Sülzenbirnen erhielt G Goldschmidr



K84 Bekanntmachungen

Die am 22 d M erfolgte glückliche Entbindung
seiner lieben Frau geb Jda Pälsch von einem mun
tern Knaben zeigt Verwandten und Freunden ergebenst an

der Seminar Inspektor Albrecht
Cöthen den 23 Mai 1843

Heute früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einem
gesunden Knaben glücklich entbunden

Halle den 26 Mai 1843
Rilger Stadtrach

Maitrank u Baumkuchen bei D L eh mann

Gesuchtwird sogleich oder zu Pfingsten ein reinliches ehrliche
mit guten Altesten versehenes Dienstmädchen im Hause
Nr 705 Schmeerstraße

Gegen gehörige Legitimation und Erstattung der
JnsertionSgebühren ist der Knicker in Empfang zu mh
men Nr 263

rösclie Lckvvärmer IVsIceten Iriangel in
susgsaeickneter t Ute 2U Ore ner rei en bei

s i

Frisch gebrannter Kalk fortwährend bei

Stengel
Sonnabend und Sonntag den 27 und

23 Mai frischen Kuchen Sonntag Nachmittag bei
guter Witterung Erstes Gartenconcert auch werden an
demselben Nachmittag 6 Stück lange Pfeifen unent
geltlich ausgekegelt Rühne auf der Maille

Künftige Woche Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß zenior

Mittwoch Broihan im blauen Engel
S i o l i
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